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betr. Das Preetzer Schulwesen nach der Entflechtung 
der Volksoberschule 

Frau Oberschulrätin Schiller hat ein Gutadlten über das Preetzer Schul­
wesen nach der Entflechtung der Volksoberschule erstellt. Die Gutadüerin 
hält zwar den erneuten Zusammenschluß der Preetzer Volkssdmlen, der 
Realschule und des Gymnasiums für keine befriedigende Lösung, empfiehlt 
jedoch "an Einrichtungen und Erfahrungen anzuknüpfen, die in Preetz er­
arbeitet worden sind und sich dort bewährt haben, wobei nun aber die Zu­
sammenarbeit aller Preetzer Schulen wichtig und wünsd1enswert ist". Fol­
gende Aufgaben werden u. a. genannt: 

1. Enger Kontakt zwischen Leitern und Lehrkräften aller Schularten, auch 
in der Form von Gesamtkonferenzen; 

2. Fortsetzung der Fachschaftsarbeit der Kollegen aller Schularten; 

3. Beratungen zwischen Schulleitern, Lehrkräften und Eltern zur Regelung 
von Dbergängen, um Schüler vor Fehlleistungen und unnötigen Zeit­
verlusten zu bewahren; 

4, Förderung von gemeinsamen Einridltungen u:rid Veranstaltungen für 
Schüler aller Schularten zur Förderung des Gemeinschaftsbewußtseins; 

5. Zusammenarbeit der Elternbeiräte aller Schularten. 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Wann wurde das Gutachten "Sonderauftrag SChulwesen Preetz", das 
kein Datum trägt, von Oberschulrätin Schiller fertiggestellt und wann 
wurde es den Prectzer und anderen Stellen zugeleitet? 

2. Teilt die Landesregierung die AuffasSungen, zu denen Obersdmlrätin 
Schiller in ihrem Gutachten gelangt? Wenn nein, in welchen Punkten 
ist die Landesregierung anderer Ansidlt? 

3. Welche Folgerungen gedenkt die Landesregierung aus dem Gutachten 
zu ziehen? 

4. Teilt die Landesregierung meine Auffassung, 

a) daß die heutige freiwillige Zusammenarbeit von Leitern, Lehrkräften 
und Schülern aller Schularten in Preetz eine direkte Folgewirkung 
aus der Zeit der Volksoberschule ist, 

b) daß diese Zusammenarbeit durch die Entflechtung auf die Dauer ge­
fährdet ist? 

5. Beabsichtigt die Landesregierung, den Versuch der Gründung einer der 
Volksobersdmle ähnlid1en Organisationsform in Preetz oder an anderer 
Stelle zu wiederholen? 

Kiel, den 30. September 1966 

Lund 
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